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Vom Fußballtraum zu Goldmedaillen:
Wojtek Czyz  Weg zu neuen

Herausforderungen
Wojtek Czyz, Paralympics-Star und ehemaliger FCK-Spieler,

wechselt von Leichtathletik zu Badminton und vertritt
Neuseeland.

Ein Leben voller Überraschungen und unerwarteter Wendungen:
Wojtek Czyz, ein Mann, der seine Leidenschaft für den Sport nie
aufgegeben hat, trotz gravierender Herausforderungen.
Ursprünglich träumte er von einer Karriere im Fußball,
insbesondere beim 1. FC Kaiserslautern, dem Verein, dessen
Farben auch sein Herz schlagen lassen. Tragischerweise
ereignete sich bei einem Spiel mit dem damaligen Klub
Grünstadt ein schrecklicher Unfall, bei dem ihm der linke
Unterschenkel amputiert werden musste. Solch ein Schicksal
könnte die meisten von uns entmutigen, aber nicht Czyz.

Im Gegenteil, Wojtek Czyz wurde zu einer inspirierenden Figur
im paralympischen Sport. Mit unermüdlichem Einsatz gewann er
bei den Paralympischen Spielen in Athen 2004 und Peking 2008
insgesamt vier Mal Gold über 100 und 200 Meter und sicherte
sich ebenfalls zweimal den Titel im Weitsprung. Mit seinen
beeindruckenden Leistungen wurde er zu einem Symbol für den
1. FC Kaiserslautern und verhalf dem Verein zu einer positiven
Präsenz im Sport und darüber hinaus.

Ein neuer Anfang in Neuseeland

Doch nun steht Wojtek Czyz vor einem neuen Kapitel in seinem
Leben. Der gebürtige Pole, der im Alter von acht Jahren nach



Lautern kam, hat sich entschieden, seinen sportlichen Weg zu
verändern. Bei den kommenden Paralympischen Spielen in Paris
wird er nicht mehr in der Leichtathletik antreten, sondern im
Badminton – und das als Athlet für Neuseeland. Dieser Schritt ist
nicht nur sportlich, sondern auch eine persönliche Reise in ein
neues Leben.

Der Hintergrund dieser Entscheidung ist ebenso bewegend wie
inspirierend. In einer ARD-Reportage erzählte Czyz von einer
tiefgreifenden Erfahrung, die ihn nachhaltig beeinflusste.
Während seiner Reisen traf er einen Obdachlosen in Thailand,
der ohne Prothese lebte und sich stattdessen ein Stück Holz um
seinen Stumpf gebunden hatte. Im Gegensatz dazu stand Czyz
mit seiner hochentwickelten Prothese im Wert von 30.000 Euro.
Diese Begegnung brachte ihn zum Nachdenken. „Das kann es
nicht sein“, reflektierte er über die Ungerechtigkeiten, die
Menschen mit Behinderungen oft erleben müssen.

Um einen Unterschied zu machen, startete er eine fünfjährige
Katamaran-Tour, während der er immer wieder Halt machte, um
bedürftigen Menschen mit Prothesen zu helfen. Diese
altruistische Mission half ihm, seine Perspektive zu erweitern
und das Leben anderer Menschen zu berühren. Und in
Neuseeland fand er nicht nur eine neue Liebe, sondern auch
eine neue Leidenschaft für Badminton, die ihn nun auf die große
Bühne der Paralympischen Spiele führen wird.

Wojtek Czyz ist mehr als nur ein Sportler; er ist ein Symbol für
Stärke, Entschlossenheit und den unbedingten Willen, das Beste
aus den Widrigkeiten zu machen. Sein Weg von Lautern in die
Welt zeigt, dass man seine Träume nicht aufgeben sollte, egal
wie schwierig die Ausgangslage sein mag. Mit seinem
bevorstehenden Auftritt in Paris wird er nicht nur für sich selbst
antreten, sondern auch als Botschafter für viele, die ähnliche
Herausforderungen bewältigen müssen. Sein Mut und sein
Engagement werden auch weiterhin eine Quelle der Inspiration
für viele Menschen sein.
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